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Eine Überlegung dazu, ob die digitale Transformation das 

trojanische Pferd für eine zivilgesellschaftlich breit angelegte 

Debatte zur Großen Transformation sein kann 

- Thesenpapier - 

Klaus Mertens 

1. Die Kategorie der Transformation hat mittels des Diskurses um die digitale Transformation 

Eingang in den allgemeinen Sprachgebrauch gefunden. 

2. Im Zusammenhang mit dem – ebenfalls flächig eingeführten – Reden von der vierten in-

dustriellen Revolution ist auch die Grundsätzlichkeit und Radikalität eines Transformati-

onsprozesses, sowie die Revolutionen nun mal eigene Brutalität, angeklungen. 

3. Die Grundsätzlichkeit mit der die digitale Transformation diskutiert wird, führt auch dazu, 

deren Konsequenzen für alle Lebensbereiche in Betracht zu ziehen. 

4. Insbesondere in der Automobilindustrie wird die Digitalisierung als Enabler für Klima-

freundlichkeit und Ressourcenschutz ins Feld geführt. Dies trägt zwar nicht wirklich, stellt 

aber einen Zugang für eine Kritik dar, die die Themen der großen Transformation in die 

industriellen Kerne tragen kann. 

5. Es stellt sich eine Situation dar, in der die Kategorie der Transformation breit eingeführt ist 

und mit radikalen Strukturbrüchen verknüpft wird. 

6. Diese Strukturbrüche werden für alle Lebensbereiche und in allen Politikfeldern vermutet. 

(Siemens-Vorstände reden übers bedingungslose Grundeinkommen und die Zukunft des 

Sozialstaats. Autovorstände freuen sich auf die Inklusion gehandicapter Menschen durchs 

autonome Fahren und wieder andere wollen mit einer vernetzten, aber vierrädrigen Mobi-

lität die Welt vorm global warming retten.) 

7. Die Themen sozial-ökologischer Transformation werden also zwar aufgegriffen, teilweise 

aber nur unzureichend oder wenig durchdacht aufgelöst, was aber für fortschrittliche Kräfte 

durchaus Potentiale bietet sich im politischen Mainstream zu platzieren, was nicht einfach 

wird. Häuserkampf ist kein Kindergeburtstag und manchmal ist es in der Nische ja auch 

gemütlich! 
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